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ANDREAS WERTHEMANN

Präsident der Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien (1948 1954)

Andreas \\ erthemann gehörte zu «len W «-«bereitem der Akademie und

war darauffolgend während der ersten beiden Amtsperioden als Senats-

mitglied und von 1918 an als Präsident der Stiftung für biologisch-
mediziiiische Stipendien und als Mitglied unserer Begutachtungskommission

tätig. Er hat sieh um die Akademie und um den akademischen
Nachwuchs sehr verdient gemacht. Mancher junge Forscher verdankte
seinem Einfluß einen Ausbildungsaufenthalt im Ausland.

Nach seinen Stmlien in Basel. Zürich, Genf. Berlin und München
habilitierte sich Vi erthemann im Jahre 1928 in Basel. 1931 wurde er zum



Extraordinarius und 1937 zum Ordinarius und Vorsteher der
Pathologisch-anatomischen Anstalt ernannt. Als Pathologe hat sich Werthemann

vor allem durch seine Arbeiten über die Mißbildungen einen
Namen gemacht. Er hat als erster in «1er Schweiz experimentelle
Untersuchungen über das Entstehen von Mißbildungen angestellt, insbesondere

hat er sein Interesse «len Einwirkungen der Umwelt auf die Frucht im
Mutterleib zugewandt. Er publizierte andererseits auch über Infekti«»ns-
krankh«riten, Toxoplasmose, Tumoren und Probleme der speziellen
pathologischen Anatomie. Werthemann ist aber nicht nur Mediziner,
Wissenschafter und Lehrer. Er verbindet in einer selten glücklichen Art
eine Universalität der Interessen auf kulturellem und künstlerischem
Gebiet mit dem Scharfblick und der Intuition des Forschers,
Eigenschaften, die über seinen eigentlichen Pflichtenkreis hinaus der
Universität, seiner Heimatstadt, dem ganzen Lande unti nicht zuletzt der
Akademie zugute kamen.

So übte er als Mitglied des Erziehung.srates des Kantons Basel-Stadt,
als Dekan der medizinischen Fakultät und als Rector magnificus der
Universität, insbesondere auch im Jahre «1er 500-Jahr-Feier unserer
Alma mater, eine bedeutende Tätigkeit aus.
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